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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abuehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall mur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
2 genommen In Leipzig in derC r O un r J C t Buchhandlung von H, Kirchner,

O Unuiverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 0.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.
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Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtinzmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 186. Halle, Dienstag den 1I2. Auguſt u I.

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Koblenz, d. 5. Auguſt. Die Majeſtäten und ihre

kaiſerl. Gäſte begannen heute Morgen um 8 Uhr ihre
Reiſe nach dem Riederrhein. Jm Augenblick der Einſchif-
fung auf dem „König“ wurde Sr. Maj. durch den com-
mandirenden General von Thile ein Schreiben der Konigin
von England uberbracht, wodurch ihre brittiſche Maj. den
erhabenen Freund benachrichtigt daß ſie den 9. d. M. das
Parlament ſchließen ſodann unmittelbar ihre Reiſe nach
dem Feſtlande antreten werde. Die Königin Victoria und
ihr Gemahl werden demnach Sonntag, d. 11. d. M. Mor-
gens in Antwerpen eintreffen, ohne Aufenthalt in dieſer
oder einer andern Stadt Belgiens mit einem beſondern Ei-
ſecbahnzuge ihre Reiſe nach der preußiſchen Monarchie fort
ſetzen und am Abend deſſelben Tages im Schloſſe Bruhl an-
langen. Die Reiſe unſerer Majeſtäten durfte durch dieſe
Nachricht einige Abänderung zu erleiden haben. Ob der
Koönig, wie vorher beſtimmt war, am Freitag nun wieder
nach Stolzenfels kommen wird, iſt ungewlß und von einer
weitern Verfügung abhängig. Jedenfalls wird Se. Maj. die
Königin von England am 10. zu Köln empfangen und nach
Schloß Bruhl begleiten. Den 11. wird unſer hohes Herr-
ſcherpaar nebſt Jhrer brittiſchen Majeſtät und dem Prinzen
Albert, wie den Prinzen des preußiſchen Königshauſes, der
Beethovenfeier in Bonn beiwohnen vielleicht auch noch einen
Theil des Concerts vom 12. mit anhoöoören und dann nach
Stolzenfels ſich begeben. Träte irgend ein unvorhergeſehener
Zwiſchenfall ein, ſo wurde die Auffahrt auf Stolzenfels erſt
Mittwoch den 13. d. M. erfolgen. Tags darauf wäre dann
Cour und große Tafel im Schloſſe zu Koblenz und am
Abend deſſelben Tages Rieſenconcert, Feuerwerk und Er-
leuchtung der beiden Rheinufer um Stolzenfels, vorzuglich
der Feſten Konſtantin, Ehrenbreitſtein, Marxburg und Lahn-
eck e. am nachſten Morgen Fahrt nach Biebrich (inſofern
nicht Aenderung erfolgt) und Abends Ruckkehr nach des
Königs Rheinpfalz unter dem Donner der Geſchütze von

allen Burgen, wie ſpät Abends unter Feuerwerk und Be-
leuchtung in bengaliſchem Feuer. Die Zahl der ankommen-
den Fremden, beſonders der Englander, mehrt ſich zuſehends
und bald werden alle irgend disponibeln Wohnungen voll
kommen beſetzt ſein.

Duüſſeldorf, d. 6. Auguſt. Jhre Majeſtäten der Kö
nig und die Königin trafen geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr
auf der Reiſe nach dem Niederrhein mit dem feſtlich beflagg
ten eigens zur Verfügung Jhrer Majeſtäten beſtimmten
Dampfboot „der Koönig“ von der Kölniſchen Dampfſchifffahrts
geſellſchaft hier ein. Die oberſten Civil- und Militaärbehör
den erwarteten die Majeſtäten an der Landungsbrücke. Od
gleich alle Empfangsfeierlichkeiten ausdrucklich verbeten wa
ren, druckte ſich die aufrichtige Freude der Bewohner der
Stadt uüber die Anweſenheit des Monarchen doch in der feſt
lichen Art aus, womit ſie durch Flaggen und Fahnen das Rhein
ufer und die Straßen und Thurmegeſchmuckt hatten. Lauter Ju-
belruf der zahlreichen Volksmenge begleitete das königliche Paar
bis zum Palais des Regierungspräſidenten, Freiherrn von
Spiegel, in welchem die allerhöchſten Herrſchaften ihr Nacht-
lager nehmen wollten. Se. Majeſtät der Kohlig beſuchten bald nach
der Ankunft die Gemäldeausſtellung und legten dann den Grund
ſtein zu dem Neubau des Schloſſes, der zum Sitzungslocal für
den rheiniſchen Landtag beſtimmt iſt. Am Abend war im
Regierungsgebäude große Tafel, zu der Se. Majeſtät die
obern Civil- und Militärbehöorden, den Stadtrath und die
Vorſtande der ſtädtiſchen Korporationen geladen hatten.
Die Zahl der Geladenen belief ſich auf mehr als 120. Wah
rend der Tafel brachte die Burgerſchaft den Majeſtäten einen
glänzenden und wahrhaft großartigen Fackelzug. Se. Maj.
empfingen die Deputation des Zuges auf das freundlichſte,
ſprachen mit herzlichen Worten den Dank fur die dargebrachte
Huldigung aus und dankten ſelbſt noch vom Fenſter herab
der verſammelten Menge. Am heutigen Morgen fand ohn-
geachtet des eingetretenen ſchlechten Wetters große Parade
über die hieſigen Garniſonstruppen ſtatt und JJ. MWM. ver-
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ließen darauf um 9 Uhr mit dem Dampfſchiff die Stadt
und ſetzten die Reiſe nach Ruhrort fort, wo Se. a den
Grundſtein zu dem Denkmal legen wird, das dort die Ruhr-
gegend dem Andenken des um ſie hochverdienten jüngſt ver
ſtorbenen Oberpräſidenten der Provinz Weſtphalen, Frhn. v.
Vincke, ſetzt. Jhre Majeſtät die Königin gehen mit dem
Dampfſchiff weiter bis Weſel, der Koöonlg aber wird zu Lande
über Duisburg nach Muülheim a. d. Ruhr reiſen, dort die
ſchöne neue Kettenbrucke in Augenſchein nehmen, und noch
am ſelben Abend mit Jhrer Majeſtät der Königin in Weſel
wieder zuſammentreffen, und am Donnerstag Morgen nach
abgehaltener Parade die Reiſe über Emmerich und Cleve nach
Crefeld fortſetzen. Freitag Morgen gehen Jhre Majeſtäten von
Uerdingen aus mit dem Dampfboot zurück uber Köln und
Bonn nach Stolzenfels, von wo ſich Se. Majeſtät wahr
ſcheinlich ſchon am Sonntag nach Aachen begeben, um die
Königin Victoria zu empfangen die den eingegangenen Nach-
richten zufolge Montag den 11. d. M. dort eintreffen wird.

Schweiz.
Luzern. Der „actenmäßige Bericht““ uber Leu's

Ermordung welcher mit der vorgeſtrigen Staatszeitung
ausgegeben wurde, beſeitigte jeden Gedanken an einen
Selbſtmord vollſtändig.

Frankreich.
Paris, d. 6. Auguſt. Es heißt, die Regierung ſei

endlich entſchloſſen, die Deputirtenkammer aufzulöſen und
neue Wahlen auszuſchreiben auch ſollen dieſer Tage Ordon-
nanzen zur Kreirung einer Anzahl Pairs erſcheinen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Auguſt. Heute Morgen ſind die Be-

rufungen zu einer am nächſten Freitage den 8. im Bucking-
ham-Palaſt ſtattfindenden Geheimeraths Sitzung ergangen,
in welcher die fur die Prorogation des Parlaments beſtimmte
Thronrede der Königin, welche am Donnerstag Abend von
der Jnſel Wight zuruckerwartet wird, zur Beſtätigung vor
gelegt werden ſoll. Es ſind bereits Befehle erlaſſen, die no
thigen Vorkehrungen zu dem Prorogations-Akt zu treffen,
welchen die Königin in Perſon vollziehen wird. Am Don-
nerstage findet im auswärtigen Amte ein Kabinets- Rath
ſtatt, um die Thronrede zu entwerfen und zu berathen.

Jhre Majeſtät die Königin wird ſich Sonnabend den 9.,
auf der königlichen Dampfjacht Victoria und Albert in
Woolwich nach Antwerpen einſchiffen.

Der König der Niederlande begiebt ſich heute zu einem
zweiten Beſuche bei der Königin nach Osbornehouſe auf der
Jnſel Wight, nachdem in den letzten Tagen zu Ehren des
Königs von Seiten der verwittweten Königin, ſo wie Sir
R. Peel's, des Herzogs von Wellington und des Grafen
von Jerſey glänzende Feſte veranſtaltet worden ſind. Auch
fand geſtern in Hyde- Park vor dem Köntze große Parade

ſatt.
Die „„Dublin-Evening Mail bedroht die Regierung mit

einer Vereinigung der Orangiſten und Repealer und frägt, welche
Wirkung es üben werde, wenn 100,000 Repealer mit ihren

grünen Fahnen und 100,000 Orangiſten mit ihren Bannern
als verbruderte nationale Partei an den Ufern der Boyne
zuſammenkämen?

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid vom 31. Juli, Hr. Sagaſti,

zur Zeit Espartero's politiſcher Chef der Hauptſtadt, ſei auf
Befehl der Militairautorltät nebſt zwei Offizieren von der
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Armee verhaftet worden. Dle vier Miniſter, welche ſich
nach Saragoſſa zur Königin begeben hatten, waren am 31.
Juli Abends in Madrid zurück. Nach dem „Espectador“
hätte General Shelly, Generalkapitain zu Sevilla, einem
Einwohner dieſer Stadt, der gerufen habe: Es lebe die
Freiheit! auf offentlichem Platz 50 Stockſchläge appliciren
laſſen. Zu Granada iſt eine Verſchwörung entdeckt und
vereitelt worden.

Türkei.
Smyrna, d. 19. Juli. Seit der großen Feuersbrunſt

hat ſich Aller eine fieberhafte Unruhe bemächtigt, da noch
immer an verſchiedenen Punkten der Stadt täglich Feuer
ausbricht und Niemand daran zweifelt, daß es abſichtlich
angelegt wird; wenigſtens iſt gewiß, daß der in dieſer Wo
che im fränkiſchen Quartier ſtattgehabte Brand von Polizei
Soldaten des Gouverneurs angelegt wurde. Vorgeſtern wa
ren die Geruchte uber böſe Abſichten der turkiſchen Bevolke-
rung ſo bedrohlicher Art und ließen ſo ſehr eine Metzelei
oder eine große Feuersbrunſt erwarten, daß alle Spritzen
Mannſchaften zuſammengerufen wurden, und die Konſulate
ſich im Jnnern der Häuſer durch eine ſtarke Sicherheits-
Wache zu ſchützen ſuchten. Der Sultan hat ein Dampf-
boot mit 500 Sacken Mehl, 200 Zelten und 750,000 Sil-
ber-Piaſtern abgeſchickt, auch iſt der den Wiederaufbau der
Stadt betreffende Ferman hier angekommen. Die Seraßen
ſollen eine bedeutende Breite erhalten, ſchnurgerade gebaut
und die Häuſer mit ſteinernen Façaden verſehen werden.

Vermiſchtes.
Würzburg, d. 4. Auguſt. Der geſtrige Tag en-

dete ſo ſchoun, als er begonnen. Das herrlichſte Wetter be
gunſtigte den Einzug der Sänger. Von Mittag an klangen
die Bollerſchuſſe unaufhoöorlich, und an dem Rathhauſe fuhe
Feſtwagen an Feſtwagen mit flatternden Bannern unter dem
jubelnden Willkommsgruß der Menge vor; berittene Mit-
glieder des Empfangs-Comités, welche jeden Zug am Thore
begrußt hatten, geleiteten die Gaſte in die Stadt. Von Thor
zu Thor, durch alle Gaſſen ſtröomte eine ungeheure Men-
ſchenmaſſe, wie ſie Würzburg vielleicht ſeit Jahrhunderten
nicht geſehen. Vor jedem Gaſthofe ſtehen lange Reihen von
Gefahrten, die Poſten kamen mit 3, ja die von Bamberg
mit 7 Wagen, das Dampfboot „Leopold“ brachte von
Wertheim allein hieher 250 Paſſagiere. So wurde es dun-
kel, und man ſammelte ſich in der brillant erleuchteten Feſt
halle, in der die Wurzburger Sänger den „„Willkomm“ vor-
trugen. Auch der Garten war unterdeſſen mit farbigen Lam-
pen beleuchter worden, und erſt die ſpaäte Nacht endete das
Gewoge in demſelben. Einen andern herrlichen Anblick hatte
man am Mainufer, als um 9 Uhr Abends das Dampfboot
mit den Frankfurter Säangern ankam. Von dem Schiffe ſelbſt
ſtiegen Flammen und Raketen empor, auf dem Steinberge
und im Gaätſchenbergerſchen Garten ſo wie unter der Brucke
leuchteten bengaliſche Feuer, das Agentur- und Direktions-
gebäude der Maindampfſchifffahrt und die Mainluſt waren
glänzend beleuchtet, es war ein faſt feenhaftes Schauſpiel.
Jndem wir dieſes ſchreiben, ſind die Sanger, die heute
morgen der Ruf der Muſik geweckt hatte, zur Hauptprobe
in der Feſthalle verſammelt. An dieſelbe ſchließt ſich das
W Feſteſſen an, und morgen durchzieht der Feſtzug die

tadt.
Wuürzburg, d. 5, Auguſt. Einen wahrhaft groß-

artigen Eindruck machte die geſtrige Produktion. Die
Tonmaſſe wirkte nicht betäubend, wie von Vielen früher be
furchtet wurde, aber grandios und erhebend. Der Charak
ter der Muſikſtuücke war, dem Zwecke des Feſtes gemaäß,
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durchaus ernſt, die einzelnen alle des Feſtes wurdig; der
Vortrag nach einer einzigen Hauptprobe war von wahrhaft
bewunderungswerther Praäciſion. Nach geendigter Production
begann das Feſtmahl. Bei den Freuden deſſelben, welches
heitere Unterhaltung wurzte, wurden manche der Feier ſich
anpaſſende Toaſte ausgebracht. Ein höchſt intereſſanter An
blick war der Feſtzug, welcher ſich dieſen Morgen nach 8 Uhr
durch die Straßen unſerer Stadt bewegte. Berittene Zug-
fuhrer eröffneten denſelben, dann kam das Muſikcorps des
Landwehr Regiments hierauf die Fahnen ſammtlicher Bun
desſtaaten. Jhnen folgte die neue Fahne der Wurzburger
Liedertafel mit einem Theile der Mitglieder an ſie reihten
ſich je mit ihren Bannern die uübrigen anweſenden Sanger-
vereine in 3 Abtheilungen von denen die zweite und dritte
glelchfalls durch die Muſikchore der hier garniſonirenden
Regimenter geführt wurde. Den Schluß bildete die andere
Hälfte der Wuürzburger Liedertafel und eine Anzahl Berttte-
ner. Luſtig flatterten die Fahnen in den Luften, bald ſinn-
reiche Embleme, bald Wappen der verſchiedenen deutſchen
Städte und Länder entfaltend. Hier prangten die Wachter
unſerer Nordmarken, die holſteiniſchen Löwen, auf pracht-
vollem Grunde, ein würdiges Symbol des Stammes dort
bewunderten wir die Standarte Muünchens die in allen ih
ren Theilen die Kunſt und den Geſchmack offenbarte, der

altehrwurdigen Schweſterſtadte Augsburg und MNurnberg,
dieſer Altſtädte der Kunſt und der Jnduſtrie. Aber das Auge
kann nicht allen den Schoönheiten folgen und ſie erken-
nen, die ſo raſch an uns voruübereilten. Auf dem
Markte wurde Arndt's Lied: Deutſches Herz verzage nicht“,
nach der ſchönen Compoſition Gollmick's vorgetragen und
dann verfugte ſich der Zug in die Feſthalle. Heute Abend
ſind in den glänzend geſchmückten Lokalen der „Harmonie“
und des „Geſelligen Vereins“ Feſtbälle, zu denen bereits
ſeit Langem Vorbereitungen getroffen wurden.

Aus London vom 5*. Auguſt wird von einem neuen
Eiſenbahnungluck berichtet; auf der Linie von Norwich nach
Cambridge (Nordbahn) ſind mehrere Waggons aus den
Rails und in Brand gerathen der Heizer iſt umgekommen;
einige Reiſende wurden ſchwer verletzt viele Waaren wur-
den ein Raub der Flammen.

London. Am 24. Juli wurde zu Farnham im
Beiſein von 500 Perſonen, worunter ſich mehrere Zigeuner-
Gruppen befanden der Grundſtein zu einer Zigeunerſchule
gelegt, deren Patron Lord Aſhley iſt, und in welcher vor
läufig 12 Mädchen und 12 Knaben Unterricht nebſt Koſt und
Kleidung erhalten ſollen. Man hofft, daß die Zigeuner,
wenn ſie regelmäßigen Unterricht erhalten, nach und nach
ſämmtlich zum Chriſtenthum uübertreten und ein geregeltes

Baierns Hauptſtadt auszeichnet;

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Den lieben Verwandten und theilnehmen-
den Freunden melde ich hierdurch, daß meine
liebe Frau geſtern Abend halb 9 Uhr von
einem geſunden Knaben glücklich entbunden
worden iſt.

Lauchſtädt, am 9. Auguſt 1845.
Arnold, Kantor.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir beabſichtigen, den Bedarf an Pa-
pier in unſern Büreaus für die drei Jahre
1846 1848 im Wege der Submiſſion
aufs Neue zu verdingen.

Dieſer Bedarf iſt nach Maßgabe des
bisherigen Verbrauchs aufs Ungefähre fol
gendermaßen anzuſchlagen:

1) 30 Ries feines Bericht Papier
2) 190 a gutes weißes Kanzlei-Papier,
3) 110 Concept-Papier,
4) 16 Doppel oder Actendeckel-

Papier,
5) 16 Ries Real-Pack- Papier ,ſtär-

kere Sorte,
6) 11 Ries dergleichen Papier, ſchwä-

chere Sorte,
7) 40 Ries kleines Pack- oder ordinä

res Concept-Papier,
8) 1 Ries Regiſter oder Tabellen

Papier, Median -Format.
Jndem wir daher ſämmtliche Unterneh

mungsluſtige hierdurch einladen, ihre Ge-
bote in der Art abzugeben, daß von jeder
Papier Sorte drei Probe Bogen mit der

gleichſchon waren die der

Angabe des Preiſes und des Gewichts pro
Ries verſehen, verſiegelt und portofrei unter
der Adreſſe:

An Eine Königl. Preußiſche Regierung
zu Merſeburg, Submiſſion wegen der
Papier- Lieferung enthaltend

bis zum 1. October C. eingeſendet. werden
müſſen, bemerken wir, daß Maſchinen
Papier bei den drei erſten Papier- Sorten
von der Lieferung ausgeſchloſſen iſt, und
daß die übrigen Bedingungen bei unſrer
Kanzlei Jnſpection während der Dienſt-
ſtunden zu jeder Zeit eingeſehen, auch durch
dieſelbe gegen Erſtattung der gewöhnlichen
Kopialien in Abſchrift bezogen werden kön-
nen.

Am 1. October, Mittags 12 Uhr,
werden die eingegangenen Submiſſionen
durch den betreffenden Departements Rath
geöffnet, und es werden ſodann nach vor
heriger Prüfung der abgegebenen Gebote
die Submittanten bis zum 1. November,
bis zu welchem Tage dieſelben an ihre Ge
bote gebunden bleiben von der getroffenen

Entſcheidung in Kenntniß geſetzt werden.
Merſeburg, den 2. Auguſt 1845.

Königliche Regierung.
v. Kroſigk.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert

1) An Jhro Durchlaucht die Frau Fur-
ſtin von Liegnitz in Berlin. 2) An
Hrn. Muſikdirector Würſing in Mao-
deburg. 3) An Hrn. Juſtiz-Comwmiſſar

I

Leben fuühren werden.

Bromme in Halle. 4) An Hrn. Re-
giſtrator Richter in Wettin. 5) An
Hrn. Paſtor Wahlert in Gr. San-
dersleben. 6) An Hrn. Treuet Nu-
geliſch in Leipzig. 7) An Hrn. Meyer
in Bibra. 8) An Hrn. Batſche in
Naumburg. 9) An Hrn. Petzold in
Schandau. 10) An Fräulein Weber
in Leipzig. 11) An Frau Siegfried
in Mittefels. 12) An den Handarbei-
ter Fuührmann in Lengefeld. 13) An
Hrn. Schuhmachermeiſter Geße in Got-
tel. 14) An Hrn. Gaſtwirth Tränk-
mann in Großaga. 15) An den Schloſ-
ſergeſellen Hauptmann in Berlin.

Halle, den 10. Auguſt 1845.

Königl. Ober Poſt-Amt.
Göſchel.

Verkaufs- Anzeige.
Der Gaſtwirth Chriſtian Krellwitz

beabſichtigt, ſeinen am Magdeburger Thore
hierſelbſt belegenen Gaſthof zum Faſanen
nebſt Garten und Jnventarium meiſtbietend
zu verkaufen, weshalb ich, desfolls beauf-
tragt, Kaufluſtige hiermit einlade, in dem
hierzu auf

Sonnabend den 16. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

anberaumten Termine in dem zum Verkauf
geſtellten Lokale zu erſcheinen, um nach
Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen
ihre Gebote zu thun und ev. des Zuſchlags
gewaärtig zu ſein.

Cöthen, den 1. Auguſt 1845.
Der Regierungs Advokat

E. Jogchimi,



Diebſtahl.
Jn der Nacht zum Z. d. M. ſind aus

einem Hauſe zu Schraplau gewaltſam
entwendet worden

a) eine ſilberne Repetir Uhr.
ben iſt das Gehäuſe gepreßt der Rand
glatt, das Zifferblatt mit römiſchen
Zahlen und blauſtählernen Zeigern. Sie
iſt auf dem Zifferblatt aufzuziehen und
über das Werk geht. eine gelbe Kapſel;

b) eine lange ſilberne Erbskette, 12 Loth
ſchwer. Jn der Mitte iſt ein Kranz
von Größe eines Thalerſtücks mit
weißen Steinen beſetzt und in dieſem
Kranze ein Kruzifix von gediegenem
Golde;

c) zwei meerſchaumne Pfeifenköpfe, in
Form eines Schwanhalſes, beide mit
Silber beſchlagen und der eine noch
beſonders am untern Theile mit Silber
eingefaßt, auch etwas größer als der
Andere. Der Eine war braun, der
Andere am Stiele ſchwarz, dann braun-
lich geraucht und nach der Oeffnung
zu noch weiß

4). zwei Weichſelröhre mit Schwungſpite,
Elle lang, noch neu;

e) einige Preußiſche Scheidemünzen.

Jndem wir vor dem Ankaufe dieſer
resp. Gegenſtände warnen und auffordern,
zu deren Wiedererlangung und Ermittelung
des Diebes behülflich zu ſein, bemerken wir,
daß der Beſtohlene für dieſen Fall dem
Entdecker eine Belohnung von zwan
zig Thalern ausgeſetzt hat.

Querfurt, den 9. Auguſt 1845.
önigl. Preuß. Land und Stadt-on Gericht.

Bekanntmachung.
Der bisher hieſigen Orts Donnerstag

in der Kreuzes -Erhöhungs- Woche abge-
haltene Roß Vieh und Kram- Markt iſt
auf diesfallſigen Antrag mit Genehmigung
Hochlöblicher Regierung zu Merſeburg auf:

„Donnerstag nach dem Michagelistage,
alſo für das gegenwärtige Jahr auf:

den 2., 3. und 4. Oktober C.
verlegt worden.“

Hiervon wird das gewerbtreibende Publi-
kum, welches bei der Sache intereſſirt iſt,
in Kenntniß geſetzt.

Sangerhauſen, am 6. Auguſt 1845.

Der Magiſtrat.

Nicht zu überſehen.
Sonntag und Montag den 17. und 18.

d. M. ladet zum Spillingsfeſt erge-
benſt ein

A. Feſtner in Dobis.

An derſel- ſt

nnunft und Geſchichte.

Proteſtanten.
ſgd

Mir lebt ein beſſeres, ein ſchon'res Danken,
Tief, tief im Herzen: Freiheit, Wahrheit, Licht,
Die treibenden, die ew'gen Gluthgedanken,
Dies Dreigeſtirn, das alle Nacht durchbricht:

Jch will es niederziehn mit allem Ringen,

4

Dienstag den 12. Auguſt Nachm. 5 Uhr

Großes Concert in der Wein-
traube.

Zum Schluß: Muſikaliſches Curio-
um, Potpourri von Lanner, mit ben-

galiſchen Flammen und brillantem Feuer-
regen. Stadt muſikchor.

Bei C. H. Reelam sen. in Leip
zig iſt ſo eben erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben

Römiſche Ueberzeungungen,
betrachtet im Lichte der Schrift, Ver-

Empfohlen allen
deutſch katholiſchen Gemein-
den in einem Sendſchreiben an einige
römiſche Geiſtliche in Schleſien. Zu-
gleich ein Beitrag zur Berichtigung irri-
ger Vorſtellungen uber die römiſche Kir-
che unter Proteſtanten, von einem

9 Bogen in gr. 8.
Geheftet. Preis Thlr.

Eine geſunde Amme wird ſogleich ge
ſucht durch die Hebamme Alicke, Got-
tesackergaſſe Nr. 1560.

Den Herren Mühlenbeſitzern
zeigen wir hiermit an, daß wir Lager in
allen Nummern (Original-Fabrique-Num-
mern) von ſeidener Cylinder-Gaze führen.

Leipzig, den 28. Mai 1845.

L. Ohrtmann Co.
Markt Nr. 14 erſte Etage.

Neu erhaltene
Stearin Lichte von vorzuglicher Gute und
billig, das Pfundpacket 6er oder Ser nur
9 Sgr., verkauft

Friedr. Wilh. Dalchow.

Heute, Dienstag

Militair Concert
in Freienfelde. Anfang Abends 5 Uhr.

Ein neuer einſpaänniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen ſteht zum Verkauf beim
Schmiedemeiſter Herfter am Moritzthor.

J In einer anſtandigen Familie esnnen
einige Penſionäare aufgenommen werden.
Leipziger Straße Nr. 283.

Ein junger Spitzhund iſt abhanden ge
kommen der Bringer erhält eine Beloh-

nung. F. E. Spießin der alten Poſt.

Zu der von mir in der geſtrigen Extra-
Beilage annoncirten Auction, Spiegelgaſſe
Nr. 40b, welche morgen den 13. d. M.
ſeinen Anfang nimmt, ſind unter andern
Sachen ein Ausſtellefenſter, einige Regale,
eine Partie Cigarren in Kiſten und
Taback hinzugekommen auch können noch
Sachen hierzu angenommen werden.

Wächter.

Das verehrl. Publikum mache ich dar
auf aufmerkſam, daß die Abonnements- Liſte
in Umlauf iſt. Sollte einer der geehrten
Theaterfreunde aus Verſehen dieſelbe nicht
zugeſtellt erhalten, ſo bitte ich dringend,
mir gefallige Anzeige davon zu machen. Um
ſich in den verſchiedenen Plätzen des reſtau-
rirten und theilweiſe veränderten Zuſchauer-
raumes orientiren zu können, liegt der Abon-
nements-Liſte ein Plan des Theaters bei und

iſt außerdem der Kaſtellan des Hauſes an
gewieſen, jedem, der es wunſcht, die Zu-

ſchauerraäume zu öffnen.
C. Beurer, Direkror.

Denn Worte ſind ein Schall:
Und ſchon vergeſſen ſein iſt

Mit aller Kraft, ſein goldner

Dank.
Jhr habt das Herze mir geruhrt.
Will ich die Lieb' Euch, Freunde, nicht vergelten

wu

Mit nackten Worten

geſprochen worden
nicht gar ſelten.

Strahlenſchein
Soll, will es Gott, das Herze uns durchdringen
Und dies Jhr Freunde, ſoll mein Danken ſein.

Phil. Edner.
Boilage

G
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C ogriers, Halleſcher Zeitung für Stadt un d La n d.
Dienstag, den 12. Auguſt 1845.

Deutſchland.
Koblenz, 7. Auguſt. Ueber die nun in der Kurze hier

ſtattfindende Zuſammenkunft mehrerer Monarchen iſt man im
Stande Folgendes als zuverlaſſig zu melden. Se. Majeſtät
der König kehren Morgen Abend nach Stolzenfels zurück und
iſt der darauf folgende Tag der Erledigung der Geſchäfte ſo
wie der Ruhe von der Reiſe gewidmet. Am Sonntag beſu-
chen die fürſtlichen Herrſchaften hier den Gottesdienſt, worauf
am 11. d. M. Se. Maj. der König zum Empfang der Koös-
nigin Victoria, die an dieſem Tage in Koln eintrifft, dorthin
abreiſt. Am 13. oder 14 begeben ſich ſodann JJ. MM.
ſämmtlich hierher oder nach Stolzenfels, werden bis zum 13.
hier verweilen und an dieſem Tage ſaämmtlich uns verlaſſen.
Außer Sr. Maj. dem Könige von Belgien werden auch JJ.
MM. der König der Niederlande und der König von Wur-
temberg zum Beſuche hierher kommen der erſtere wird ſo wie
die Konigin von England im hieſigen Schloſſe, der König von
Holland aber im Oberpoſtamtsgebaude hierſelbſt logiren. Zu
dem großen Hofconcerte, welches hier ſtattfindet, kommen 60
Choriſten und Choriſtinnen, Meyerbeer und Liszt haben die
Direction deſſelben. Heute Morgen iſt ein Kommando des
hieſigen Gardelandwehrbataillons bereits von hier nach Schloß
Bruhl abgegangen, woſelbſt zur Dienſtleiſtung wahrend der
Feſte 170 Garde -Landwehrmaänner zuſammengezogen werden.
Die beiden noch hier befindlichen Regimentsmuſiken gehen Mor-
gen nach Koöln ab und eben ſo kommen die noch in Mainz
ſtehenden mit den Tambours Morgen hier vorbei. Nach Be-
endigung der Feſte zu Brühl werden ſammtliche Muſikchöre
zu einer gleichen Ausfuhrung, wie dorten, hier zuſammenge-
zogen.

Poſen, den 7. Juli. Nun beginnen auch hier die Bei-
pflichtungen zu dem ſchleſiſchen Proteſt gegen die Pietiſten. Un-
ſere heutige Zeitung enthält die erſte Namengsliſte.

Ein hieſiger Bürger, der am 28. v. M. in Gneſen zum
Markte war, erfuhr dort ſchon am fruhen Morgen von mehre-
ren Perſonen, daß Abends deſſelben Tages in Poſen eine Re-
volte ausbrechen werde. Er ließ ſofort anſpannen und eilte nach
der Heimath zurück. Bei der Durchreiſe durch Pudewitz ward
ihm die Nachricht beſtaätigt, er kam Abends ſchon nach der
Emeute in Poſen an und fand, daß man dort ſehr genau die
hier zu erwartenden Ereigniſſe gekannt habe ein Umſtand, wel-
cher der Ruheſtorung die Eigenſchaft einer zufalligen Zuſam-
menrottung zu nehmen und eher darauf hinzudeuten ſcheint, daß
Ezerski's Anweſenheit nur das Signal zu einer lang vorberei-
teten Aufregung geweſen ſei. Bei Gelegenheit der Auffor-
derung zur Prozeſſion machten einige katholiſche polniſche Guts-
beſitzer (der dringenden Erntearbeit wegen) bekannt: wer mor-
gen zur Prozeſſion geht und die Arbeit verlaßt, wird des Dien-
ſtes entlaſſen, und die meiſten Arbeiter waren am Platze
ſie fanden, daß, den Segen Gottes in der Hand haben, denn
doch beſſer ſei, als ihn erſt durch einen neumodiſchen Feiertag
(man nennt die Prozeſſion hier im Publikum Czerski-Pro-
zeſſion) durch die Prieſter vom Himmel herabziehen laſſen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Auguſt. Das Journal des Debats ent-

hält heute elnen langen Artikel über die deutſchen Jndu-
ſtrieausſtellungen, und ihre Ergebniſſe, gegrundet auf die
Berichte der franzöſiſchen Delegirten Legentil und Goldenberg.
Die Folgerungen, zu denen dieſe Berichte kommen, ſind fol-
gende: Die deutſche Jnduſtrie, wetl erſt neu entſtehend, iſt
noch nicht ſo weit vorgeſchritten, wie die franzoſiſche, doch
haben einzelne Artikel, durch beſondere Verhältniſſe begunſtigt,
bereits eine der franzöſiſchen ganz gleich kommende Vollkom-
menheit erreicht. Unter die begunſtigenden Urſachen werden
der große Abſatzmarkt der Producte an eine Bevölkerung von
28 Millionen, der wohlfeilere Preis der Urſtoffe und der wohl-
fellere Preis der Handarbeit gerechnet. Der Bildungs-
ſtand des deutſchen Arbeiters ſei gur, Leute, die nicht
leſen und ſchreiben konnten ſeien eine Seltenheit. Somit
wird der deutſchen Jnduſtrie eine glänzende Zukunft prophe-
zeit und dieſe mit Gewißheit aus dem in den letzten Jahren
Geleiſteten nachgewieſen. Der deutſche Zöllverein wird als eine
große induſtrielle Macht geſchildert, die England und Frankreich
gleich bedrohe. Nordamerika von der einen der Zollverein
von der andern Seite, ſcheinen England und Frankreich die
Herrſchaft im Handel und in der Jnduſtrie, die ſie bis jetzt
beſäßen ſtreitig zu machen. Dieſer Bericht der Herren Le-
gentil und Goldenberg iſt übrigens, trotz des vielen Halb oder
Ganzfalſchen, das er, wie man ſchon aus dem oben Angefuühr-
ten erſieht, enthalt, doch ſehr intereſſant und voll beachtens
werther Einzelheiten.

Paris, d. 7. Auguſt. Telegraphiſche Depeſche. Tou
lon, d. 6. Auguſt, halb 1 Uhr Nachmittags. Der Marine-
präfekt an den Marineminiſter. Jch erhalte ſo eben von der
Direktion der Schiffsbauten die Ueberſicht der Verluſte im
Mourillon; dieſerbe belaufen ſich auf eine Summe unter
2,400,000 Fr. der Director verſichert, er könne ſich dabei
nicht um 25,000 Fr. irren. An verbranntem Eichenholz wer-
den in dem Ueberſchlag 9000 Steren angenommen.

Jm Jnnern von Paris und zwar auf den Boulevards
ſoll eine Eiſenbahn angelegt werden, um ſämmtliche Bahn-
höfe von Orleans, Lyon, Straßburg, dem Norddepartement
und Rouen mit einander zu verbinden.

Aus Dellys wird vom 27. Juli geſchrieben: „Mar-
ſchall Bugeaud hat Ain-Arba am 25. verlaſſen er war am
26. im Gebiet der Beni-Ouagenon, die bei ſeiner Annahe
rung flohen. Alle Wohnungen dieſes rebelliſchen Stammes
wurden in Aſche gelegt. Die Armee marſchirt gegen die
BeniOjeunat; der Feind entfernt ſich aus der Ebene und
zieht ſich in die Gebirge von Kabylien zurück; hier haben
die Ben-Salem und Ben-Kaſſem einen Widerſtand organi-
ſirt, der mit dem Verderben dieſer ſo treuloſen als unſin
nigen Stämme endigen wird; ſie ſcheinen ſich nur unterwor
fen zu haben, um unſere Wachſamkeit einzuſchläfern.



Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 9. Auguſt. (Rach Wispelu.)
Weizen 458 53 GerſteRoggen 36 40 Hafer

Berlin, den 7. Auguſt. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. auch 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf.
und 1 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf.Roggen 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.

Hafer 27 Sgr. 8 Pf., auch 25 Sgr. 5 Pf.
Erbſen (ſchl. Sorte) 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.

(Den 6. Auguſt.)
Das Schock Stroh 8 Thlr. 20 Sgr. auch 8 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 25 Sgr. und 20 Sgr.

reiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 2. Auguſt 16 Thlr. am 5. Auguſt 16 Thlr. und
am 7. Auguſt d. J. 16 Thlr. (frei ins Haus geliefert)
pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles.

Branntwein P

tus: ohne Geſchäft.
Berlin, den 7. Auguſt 1845.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.
Nach Dresdner Scheffeln.

Leipzig, den 7. Auguſt.

Jm Kronprinzen
22 26

22

Lange a. Stettin.

a. Cöln.

nig a. Nürnberg.

Korn Spiri-

Goldunen Löwen

zener a. Hamburg

Weizen 3 27 M bis 4 5 NRoggen 2 28 53 Schwarzen Bär:Gerſte 2 2 2 595Hafer 29 1 e 22 eRappſaat 6 22 6 28 3W. Rübſen 6 10 6 e 15 Stadt HamburgS. Rübſen s 19Oel, der Etr. 14 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 3oll,
am 11, Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 10. Auguſt 30 Zoll unter 0.

Zur Eiſenbahn

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Augurſt.

Hr. Geh. O. Finanz- Rath u. Prov. Str.- Dir.
Landmann a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Rehfeld nebſt Gem. a. Ber
ktin. Hr. Gentlem. Sannde!s a. England. Hr. Partik. Patzſchke a. Dres
den. Die Hrrn. Kaufl. Barth a. Prag, Mühling a. Danzig, Reiche
a. Bernburg Wilke a. Leipzig Schwarzmannseder nebſt Gem. u.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Nordhauſen Gottſchaftk
a. Erfurt, Hildebrand a. Magdeburg Schröder a. Berlin Brauns

Die Hrrnu. pract. Aerzte Dr. Freund a. Stralſund, Dr.
Kirchner a. Oſterburg. Hr. Prof. Dr. Suckow nebſt Fam. a. Jena,
Hr. Buchhdr. Müller u. Hr, Offiz. Schmidt a. Erfurt. Hr. Partik.
Knauer m. Fam. a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. v. Zimietzky m. Gem. a. Warſchau.
Hr. Rent. Morgenſtern a. Paris.
Hannover. Hr. Oekon. Helmrich a. Mühlhauſen. Hr. Fabrik. Schör

Hr. Bau- Jnſp. Bernträger a.

Hr. Dr. med. Schwächten a. Lübeck. Die Hrin,
Kaufl. Wirkelhoff a. Elberfeld u. Richel a. Mainz.

Goldnen Ning: Hr. OAmtm. Bölleger m. Gem. a. Segwitz. Mad.
Mangold a. Potsdam. Hr. Cand. Schweinitz u. Hr. Kaufm. Priefen
a. Berlin. Hr. Kaufm. Sack a. Gotha.

Die Hrrn. Kaufl. Stallmann a. Danzig, Rofen-
thal a. Berlin, Seidel a. Würzburg Richter a. Hannover, Ehlers
a. Stettin. Hr. Gutsbeſf. Nordmann a. Aitenburg. Hr. Partik. Wal-

Hr. Dr. med. Schulz a. Oldenburg. Hr. Poſt
ſecr. Kanzler a. Hall. Hr. Oekon. Preſſel a. Breslau.

Hr. Galanteriehdlr Pennag nebſt Gem. a. Schnee
berg. Hr. Bäckermſtr. Lundmann nebſt Gem. a. Mecklenburg. Hr.
Brennerei-Jnſp. Razeck a. München. Hr. Commis Dürtuger a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin Hambacher a. Kaſfel.

Hr. Kammerrath Wartze a. Roßla.
Rath Kaufmann a. Erms ſeben. Die Hrra. Kaufl. Rinner a. Erfurt,
Rothemann a. Berlin Stammer a. Arnsberg.

Goldunen Kugel: Hr. Apotheker Stoy a. Pegau. Hr. Comp. Chir.
Thiele a. Magdeburg. Hr. Partik. v. Müller a. Langenſalza. Hr.
Jäger Gehre a. Naumburg. Hr. Kaufm. Thormann a. Königsberg,
Vortinger a. Salzburg.

Hr. Bar. v. Regel nebſt Frl. Tochter a. Peſt. Hr.
Fabrik. Löther a. Chemnitz. Hr. Hptm. a. O. Güter a. Berlin. Hr.
Cand. Silber g. Weimar. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rauch a. Wismar.
Die Hrru. Kaull. Schnell a. Apolda, Triebel a. Defſau.

Hr. Juſtiz

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Auf Antrag der Jnktereſſenten ſoll das
dem Gottfried Fuchs hier gehörige
Schenkguth, nebſt und I Hufe Feld,
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſe
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf
2643 Thlr. abgeſchätzt, auf

den 9. September dieſes Jahres
Nachmittags 2 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anderweit ſubha-
ſtirt werden.

Grosſchcorrlopp, den 14. Juli 1845.
Gräfl. Hohenthaliſche Gerichte.

v. Scheubner, Juſtitiar.

Sehr fetten geräucherten Rhein-
lachs, wie auch ſehr fette geräucherte
Lachsheringe erhielt

G. Goldſchmidt.

Zu beachten!
Da ich dieſes Mal zum hieſigen Jahr-

markt mit meinem

Seiden-Band- Lager
nicht ausſtehe, ſo erlaube ich mir ein geehr-
tes Publikum darauf aufmerkſam zu ma-
chen, daß ich in meinem Geſchafts- Lokale
eben ſo billig verkaufe.

Moritz Cohn
in der alten Poſt.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut im Herzogthum Sachſen

mit guten Gebäuden, vollig ſeparirt, 160
Morgen Acker inclusive 22 Morgen Wie-
ſen, ſoll eiligſt Familienverhaltniſſe halber
fur 6000 Thlr. mit 2000 Thlr. Anzahlung
verkauft und ſofort übergeben werden. Nä-
heres ertheilt der Oekonom G. Röſeler
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 313.

e e

Bekanntmachung.
Ungefähr Hunderttauſend Stuck Tuch-

macherkarden vorjaähriger Erndte von
vorzuglicher Gute ſind zu verkaufen im
Herzogl. Correctionshauſe zu Plötzkau
bei Bernburg.

Eine Material Handlung in einem ſehr
großen Dorfe, 2 Stunden von Halle ge-
legen, mit dazu gehörigem ſchönen Garten,
ſteht fofort fur 560 Thlr. zu verkaufen und
kann die Hälfte der Kaufgelder darauf
ſtehen bleiben. Naäheres durch Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Alle Arten Haar, Taſchen- und Zahn-
burſten, Friſir-, Staub und Taſchenkam-
me, ſo wie die ſo beliebten modernen

Kautzkämme,
das Stuck von 4 Sgr. an, empfiehlt
Gustav Leidenfrost, Coiffeur,

große Ulrichsſtraße Nr. 7.

c c 2
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